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Bethanien Kinderdorf . Neufeldweg 26 .51.427 Bergisch GLadbach

07.12.2017

Referenzschreiben

Herr Volkher Kusche, geboren am 21.01'1964, ist seit dem 01'09'2011 in unserem

Bethanien Kinder- und Jugenddorf Bergisch Gladbach, Neufeldweg 26, 51427 Ber-

gisch Gladbach als Musiklehrer im Pädagogischen Fachdienst auf Honorarbasis

Eeschaftigt. Am Anfang betrug sein Beschäftigungsurnfang 10 Stunden pro Woche

und wurdä am 01 .04.2017 noCh einmal durch einen zweiten Honorarvertrag um wei-

tere 10 Stunden aufgestockt. ln diesem Rahmen bietet Her Kusche fÜr die uns

anvertrauten Kinder und Jugendlichen zahlreiche unterschiedliche musikpädagogi-

sche Module an, die nachfolgend näher beschrieben werden' Zusätzlich leitet Herr

Kusche den Bethanienchor, ein Chorprojekt, das sich hauptsächlich aus en'vachse-

nen Mitarbeitern, auch ehemaligen Mitarbeitern zusammensetzt'

Das Bethanien Kinderdorf ist eines von drei Kinder- und JugenddÖrfern in Träger-

schaft der Bethanien Kinderdörfer gGmbH mit Sitz in Schwalmtal-Waldniel'

Gesellschafter der gGmbH sind die Dominikanerinnen von Bethanien' Die Bethanien

Kinderdörfer bieten als Einrichtungen der Jugendhilfe differenzierte Angebote an

ambulanten, teil - und vollstationären Hilfen zur Erziehung (SGB Vlll), abgestufte

Formen der Verselbstständigung sowie Betreutem Wohnen nach dem SGB Xll'

Ausgangspunkt der Kinderdorfbewegung und zentrales Konzept innerhalb der Kin-

OerOorfer ist die Kinderdortfamilie, in der enruachsene Bezugspersonen mit Kindern

und Jugendlichen zusammenleben und eine familienanaloge Lebensgemeinschaft

bilden. üier finden Kinder und Jugendliche, die nicht in ihren Herkunftsfamilien leben

können, eine konstante Bezugsperson und das Angebot der Beheimatung' Merkmale

aller professionellen pädagogischen Angebote fÜr die betreuten Kinder, Jugendlichen

und jungen Eruuachsenen sind u. a. umfassende Bildung, der Aufbau von Ressour-

cen'und' eine gezielte Entwicklungsförderung. Die ambulanten und teilstationären

Angebote unteÄtutzen dabei in besonderer Weise Familien in ihrer Erziehungskom-
petenz und wirken Präventiv,
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Der Pädagogische Fachdienst leistet mit seinen Angeboten einen Beitrag zur Ent-

wicklung i"ii, Kinderdorf lebenden Kinder und Jugendlichen' Dieser gruppen- und

kinderdorffamilienÜbergreifend organisierte Fachdienst stellt Hilfen und Angebote zur

Erziehung, Entwicklunlsförderung, Betreuung, Krisen- und Konfliktbewältigung' Frei-

zeitgestaltung sowie beratendä und therapeutische Hilfen fÜr die Kinder'

Jugändlichen und jungen Erwachsenen zur Verfügung'

lm Bethanien Kinder- und Jugenddorf Bergisch Gladbach nimmt der Pädagogische

Fachdienst folgende Aufgaben wahr:

- Freizeit- und erlebnispädagogischeAngebote
- MusikpädagogischeAngebote
- Schulische Zusatzförderung / Lernförderung
- Heilpädagogische Entwicklungsförderung
- Betreuung in die Verselbständigung
- Projektplänung und - umsetzung, z.B. Fest- und Feiergestaltung

- Aegteitung des Kinderdorfrates (Partizipationsgremium)

Herr Kusche ist eingesetzt im Bereich Musikpädagogik, wozu konkret folgenden An-

gebote gehören:

o Musikalische Früherziehung (Musik und Bewegung fÜr die Kleinen)

. Keyboardunterricht
o Blockflöte einzeln und im Gruppenunterricht
o Stimmbildung
. Drei Kinderchöre in verschiedenen Altersgruppen
. Aufbau und Leitung einer Jugendband inkl' dazugehörenden Einzelproben

(Schlagzeug, E-Bass, E-Gitarre, Keyboard und Gesang)

. Cajongruppe mit 5 Jugendlichen
o Beat Boxen (Einzelförderung)

Herr Kusche versteht es, die Kinder und Jugendlichen behutsam an die lnstrumente

heranzuführen und mit Begeisterung, aber auch der edorderlichen Geduld die Kinder

zum musikalischen Tun zu motivieren. Dabei legt er gleichermaßen Wert auf die

Lerninhalte, die erforderliche Anstrengung, aber auch dem Spaß an der Musik' lm-

mer wieder bezieht er die Kinder mit ein und versucht ihre Wünsche und ldeen

mitaufzunehmen.
Er unterrichtet sowohl einzeln wie in Kleingruppen, um sie dann bei gemeinsamen

Auftritten zusammen zu bringen. Die Kinder und Jugendlichen haben so die Möglich-

keit, bei Festen und Feiern, Auftritten innerhalb und außerhalb des Kinderdorfs die

Ergebnisse lhrer Bemühungen zu präsentierel Der Applaus des Publikums' erst

r"äf,t der eigenen Eltern, mächt stolz auf das Erreichte und stärkt das Selbstweftge-

fühl.

Die im Bethanien Kinderdorf betreuten Kinder und Jugendlichen bringen oft Verhal-

tensauffälligkeiten mit wie geringe Frustrationstoleranz, mangelndes Selbstvertrauen'

Lernblockaden oder auch geringe Konfliktfähigkeit und Dominanzstreben' Auf diese

besonderen Problemlagen und Herausforderungen versteht Herr Kusche gut einzu-

gehen: Bei langsam lelrnenden Kindern unterteilt er die Lerninhalte in viele kleine

6chritte, begabteren Kindern bietet er andere, weiterfÜhrende Herausforderungen an'
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Kleingruppen führt er pädagogisch geschickt und fördert auch demokratische Mei-

nrng.bildrngsprozesse, wenn es üm die Liedauswahl oder die Gestaltung der

gemeinsamen Auftritte geht.

Bei der Musikalischen FrÜherziehung begleitet er die Kleinsten bei dem Erforschen

von Rhythmus, Klang und Melodie - immer unter Berücksichtigung dem Bewegungs-

drang der Kinder, wädurch sie in kleinen Schritten auch vorbereitet werden für den

Einstleg in den Kinderchor oder fÜr das Lernen eines lnstruments'

Beim Einzelunterricht kommt seine persönliche Begeisterung für das lnstrument und

seine viele Möglichkeiten zur Geltung. Auch wenn die Kinder im Gruppenalltag nicht

viel üben können und nur langsam uoran kommen, findet er immer wieder Möglich-

keiten und Wege, dass die Kinder dabei bleiben und am Ende doch das GefÜhl und

das Erlebnis haben, voran gekommen zu sein.

Die Jugendband besteht seit 18 Monaten und ist gut zusammengewachsen' Da die

Jugend-lichen teilweise die lnstrumente nicht von Grund auf beherrschen' werden die

ein-zelnen Songs und Griffe individuell erlernt und geprobt, bevor sie als Band zu-

sammen das Stück spielen. Die Jugendband hat bereits einige sehr erfolgreiche

Auftritte absolviert und das Bethanieä Kinderdorf ist mit den Jugendlichen stolz auf

diese beachtliche Leistung.

Der Bethanienchor probt einmal pro Woche mit klassischer und modernerer Notenli-

teratur - zumeist in Hinblick auf die Gestaltung von festlichen Gottesdiensten' Die

hohe Qualität des mehrstimmigen chorischen Gesangs, aber auch einzelner Solis-

tenstimmen ist weit über die Grenzen des Kinderdoffes bekannt'

Herr Kusche hält alle Fäden zusammen und entwickelt immer wieder neue ldeen und

Projekte. Bei allen Anforderungen im Umgang mit den Kindern und Jugendlichen

bringt er ein starkes persönlichäs Engagement ein' Er ist zuverlässig und belastbar

und-lässt sich auch in schwierigen Situationen nicht aus der Ruhe bringen'

Für die in unserem Haus wichtige Teamarbeit bringt er die Offenheit' die Fähigkeit

zur konstruktiven Auseinandersetzung und die Bereitschaft zur Kooperation mit Er

steht in gutem, regelmäßigem Kontaki - personlich oder per Mail - mit den pädagogi-

schen Mitarbeiteri in d"n kinderdorffamijien und Wohngruppen' Er ist beliebt bei den

Kindern, die ihn schon von weitem lautstark begrüßen, wenn er ins Kinderdorf

kommt. Sein Verhalten gegenÜber Vorgesetzten und Kollegen ist stets einwandfrei'

lm Mitarbeiterkreis Oes paOagogischen Fachdienstes ist er als kompetenter' enga-

gierter und sympathischer Kollege sehr geschätzt'

Herr Kusche bat um die Ausstellung dieses Referenzschreibens' Wir schätzen den

verlässlichen und engagierten Einsalz, die musikalische Kompetenz und Vielfalt von

Herrn Kusche senr ünä wÜnschen uns weiterhin eine lange und konstruktive Zu-

sammenarbeit.
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